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Baudenkmäler sollen möglichst entsprechend ihrer ursprünglichen Zweckbestimmung genutzt werden.
Werden Baudenkmäler nicht mehr entsprechend ihrer ursprünglichen Zweckbestimmung genutzt, so
sollen die Eigentümer und die sonst dinglich oder obligatorisch zur Nutzung Berechtigten eine der
ursprünglichen gleiche oder gleichwertige Nutzung anstreben. Soweit dies nicht möglich ist, soll eine
Nutzung gewählt werden, die eine möglichst weitgehende Erhaltung der Substanz auf die Dauer
gewährleistet. Sind verschiedene Nutzungen möglich, so soll diejenige Nutzung gewählt werden, die das
Baudenkmal und sein Zubehör am wenigsten beeinträchtigt. Staat, Gemeinden und sonstige
Körperschaften des öffentlichen Rechts sollen Eigentümer und Besitzer unterstützen.
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